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Jesus Christus
spricht:

Ich bin
gekommen,

damit sie das Leben und volle Genüge haben sollen.

Johannes 10,10

Monatsspruch August

2

Rückblick auf unser Sommerfest mit ...

3

Guter Hirte

Ich mag die klaren Worte. Da gibt es
kein Herumreden, keine verdeckten An-
spielungen. Ich möchte gern wissen, was
ich von meinem Gegenüber halten kann.
Ich möchte gern wissen, ob ein Angebot
seriös ist, oder ob ich fürchten muss,
über den Tisch gezogen zu werden.
Bauernfänger haben auch mich, mein
Vertrauen und meine gutmütige
Sorglosigkeit ausgenutzt.

Im Johannesevangelium sagt Jesus
klare Worte, beschreibt sich und seine
Aufgabe ganz deutlich. Dabei trägt das
Bild vom guten Hirten nach wie vor, weil
sich an der Aufgabe der Hirten bis heute
nichts geändert hat. Bei Wind und Wetter
ziehen sie über Wiesen und Felder, sind
Geburtshelfer,Arzt und Wegweiser.

Auch unter schlechten Hirten kann ich
mir etwas vorstellen. Schlechte Hirten

sehen ihren eigenen Vorteil. Manch ei-
ner, der sich als Hirte ausgibt, entpuppt
sich als Dieb, als Schlächter.

Davor warnt Jesus und bietet sich
selbst als Hirte an: „Ich bin gekommen,
dass sie leben können und im Überfluss
finden, was sie brauchen.“

Das klingt wie ein rundum Sorglos-
Paket. Ein Angebot, dass jede
Versicherung konkurrenzlos machen
würde. Aber Sicherheiten, die Menschen
anbieten können, stehen auf wackligen
Füßen.

Gott bietet mir keine Sicherheit. Gott
bietet die Gewissheit, dass Jesus als der
gute Hirte Wegbegleiter, Arzt und Helfer
zum Leben ist. Das ist doch ein Wort.

Carmen Jäger

Gesprächen bei Kaffee und Kuchen, ...

Basteln ...

und Werkeln, ...

Spielen für Kinder ...

und Erwachsene ...

und einem Gitarren Konzert, ...

dem alle begeistert zuhörten.

Gesang, ...

Foto: Okapia
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Staunen lernen

Der Glaube an Gott und die naturwis-
senschaftliche Erforschung der Welt ge-
hören zusammen. Schon das alttesta-
mentliche Buch der Weisheit beschreibt
dies in nüchterner Weise: Gott habe alles
nach Maß, Zahl und Gewicht geordnet
(Weisheit 11,21). Damit ist die Welt er-
forschbar.

Alle Naturwissenschaft ist ein Ent-
decken von Ordnungen, Gesetzen und
Zusammenhängen. Ihr geht es darum,
im Buch der Schöpfung zu lesen. Gott
hat dieses Buch geschrieben, und er hat
dem Menschen den Verstand gegeben,
damit er dieses Buch entziffern kann.

Der australische Physiker Paul Davies
hat als Summe aller nötigen Zufälle vom
so genannten „Urknall“ bis zur
Entstehung des menschlichen Lebens
die nicht mehr schreibbare Zahl von 10

hoch 200 hoch 20 errechnet. Das ist eine
Zahl mit mehr Nullen als das Universum
Atome hat.

Macht dieses Wissen es nicht viel ver-
nünftiger, an einen Schöpfer zu glauben,
als ihn zu verdrängen? Bei den meisten
Astrophysikern ist aus der trockenen
E m p i r i e w i s s e n s c h a f t l i c h e r
Datensammlung ein Gefühl von
Heiligkeit entstanden. Da wird von der
Welt wie von einem Organismus statt ei-
ner Maschine gesprochen.

Der Blick in die Sterne lehrt den
Menschen das Staunen – damals und
heute: Ein guter, ein ungemein kreativer
Wille steht hinter allem. Wir Menschen
sind nicht das zufällige Produkt einer blin-
den Evolution. Jeder ist gewollt, jeder ist
geliebt, jeder wird gebraucht.

Reinhard Ellsel

Monatsspruch September Angebote in der Gemeinde

Gemeindekirchenrat
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

Montag, 28. August 19.00 Uhr
Montag, 18. September 19.00 Uhr

Gemeinde -

im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

ab 23.August jeden Mittwoch
19.00 bis 20.30 Uhr

Chorleiterin: Frau Müller

Gemeindenachmittag
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

Einmal im Monat jeweils sonn-
abends laden wir alle jungen und älte-
ren Gemeindemitglieder zu einem
Gemeindenachmittag ein.

Alleinstehende und Familien tref-
fen sich in lockerer Runde zum
Kaffee trinken und zum Gespräch.

Termin: 23. September 15.00 Uhr

Kirchen - Kaffee
in der Kirche Falkenhagen
jeden Donnerstag

15.00 bis 17.00 Uhr

Du aber,
unser Gott,
bist gütig,
wahrhaftig

und
langmütig;

voll Erbarmen durchwaltest du das All.

Weisheit 15,1

Foto: Wodicke

Bibelgesprächskreis
in der Mainstr. 11

Termine,
jeweils Donnerstag

24. August 14.00 Uhr
7. September 14.00 Uhr

21. September 14.00 Uhr

In den
bleibt das Kirchenkaffee geschlossen
und auch die übrigen Gruppen gönnen
sich eine kleine Ruhepause.

Sommerferien bis 19. August

Bläserchor

im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

14-tägig
jeden Dienstag
um 19.30 Uhr

Erstes Treffen
am 22.August um 19.30 Uhr

nach den Sommer-
ferien .
Weitere Termine

Interessenten sprechen bitte Frau
Susanne Schaak an.

Dienstag, 5. September 19.30 Uhr
Dienstag, 19. September 19.30 Uhr

Graphik: Reinicke
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Kita-Neubau - Spendenaufruf Angebote für Kinder und Jugendliche

Christenlehre
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

für Kinder in der 1. Klasse

für Kinder in der 2. bis 4. Klasse

für Kinder in der 5. und 6. Klasse

jeden Donnerstag
14.30 bis 15.30 Uhr

jeden Freitag
16.00 bis 17.00 Uhr

jeden Donnerstag
15.30 bis 16.30 Uhr

Konfirmandenunterricht
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

1. Konfirmandenjahr:

2. Konfirmandenjahr:

Der Termin wird noch bekannt
gegeben.

1. Gruppe jeden Dienstag
15.00 bis 16.00 Uhr

2. Gruppe jeden Freitag
17.30 bis 18.30 Uhr

Junge
Gemeinde
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Mittwoch
ab 18.30 Uhr

Nach den Sommerferien treffen wir
uns das erste Mal am 23.August.

(siehe auch Seite 11)

Krabbelgruppe
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Donnerstag
9.00 bis 11.00 Uhr

Ab dem 24. August sind Kinder, die
noch nicht in den Kindergarten ge-
hen, und ihre Eltern wieder h

.
Die Gestaltung des Vormittags er-

folgt in Absprache mit Frau Diana
Schiewack, Telefon 03322/288960.

erzlich
eingeladen

Foto: Wodicka

Kinderchor
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Mittwoch
16.00 bis 17.00 Uhr

Nach den Sommerferien treffen wir
uns das erste Mal am 23.August zum
gemeinsamen

Singen.
Eure Susanne Schaak

Musizieren (Flöte)
und

Graphik: Reinicke

In den

gönnen sich
auch alle Jugend-
und Kindergruppen
eine Ruhepause.

Sommer-
f e r i e n b i s 1 9 .
August

NeueTermine

Familiengemeindetag

Sonnabend, 9. September

ab 10.00 Uhr

auf dem Pfarrgrundstück,
Freimuthstr. 28

"Wir würden gern einen Trödelmarkt
organisieren...", warum nicht, eine tol-
le Idee der Mütter aus der Krabbel-
gruppe.

Von Spielsachen, Kinderbekleidung
bis zu den Dingen, die nicht mehr ge-
braucht werden, aber zu wertvoll sind,
um einfach in den Müll zu wandern,
kann alles angeboten werden.

Wir beginnen um 10.00 Uhr. Eine
Decke reicht aus oder einen Tisch mit-
bringen. Gegen Mittag wird es einen
kleinen Imbiss geben, jeder bringt mit,
was er dazu braucht. Danach wird zu
einem Volleyballturnier im Pfarrgarten
eingeladen. Die "Krabbelmütter", die
"Krabbelväter", die junge Gemeinde,
die Konfirmanden und wer sonst noch
möchte, stellt eine Volleyballmann-
schaft. Gegen 17.00 Uhr wird der
Familiengemeindetag beendet sein.

Die Organisation der einzelnen
Stände zum Trödelmarkt hat Frau Birgit
Benz in ihren Händen. Bitte dort anmel-
den unter der Tel.-Nr.: 03322/279458.

Lassen Sie sich einladen, herzlich
willkommen!

Liebe Gemeinde,
nicht nur bei der Fußballwelt-

meisterschaft gab es , sondern
auch in unserer Kirchengemeinde!

Die Baugenehmigung für den Kita -
Neubau ist erteilt. Das ist ein großer
Grund zur Freude, da nicht erst nach der
Sommerpause eine Entscheidung ge-
troffen wurde. Die Planungssicherheit ist
damit gegeben, ein Baubeginn zum
Septemberanfang wahrscheinlich. Nach
ca. 6-monatiger Bauzeit könnte im Jahr
2007 die Eröffnung des Ev. Kinder-
gartens erfolgen. Alle, die daran beteiligt
sind, werden ihr Bestes geben - immer
die ein und aus gehenden Kinder vor
Augen, die in der Kita herzlich willkom-
men sind.

Zur Finanzierung des Kita-Neubaus
muss eine nicht unerhebliche Summe an
Eigenmitteln aufgebracht werden. Die
Gesamtkosten werden 1,1 Millionen €
betragen, davon sollen 150.000,-- € über
Spenden und Zuschüsse aufgebracht

werden.
Die Errichtung einer Ev. Kindertages-

stätte kommt nicht nur dem Bedarf der
Stadt Falkensee entgegen, sondern ent-
spricht auch dem Auftrag unserer Kirche:
die Begleitung und Fürsorge der
Kleinsten in unseren Gemeinden und da-
rüber hinaus. Die Vermittlung christlicher
Werte, wie z. B. Nächstenliebe, Ehrfurcht
vor dem Leben, Liebe zur Schöpfung
sind unentbehrliche Impulse für eine
friedliche Gesellschaft.

Bitte geben Sie eine Spende für die
Errichtung des Evangelischen Kinder-
gartens! Einen Überweisungsträger fin-
den Sie in der Mitte dieses Gemeinde-
briefes. Selbstverständlich wird Ihnen
eine Spendenquittung ausgestellt.

Für weitere Information und Anfragen
stehe ich Ihnen sehr gern zur Verfügung.

Herzlichen Dank, auch im Namen des
Gemeindekirchenrates,

Ihr Pfarrer Olaf Schmidt

Jubelrufe

Neuer
Termin
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Hallo Kinder!
Die Ferien gehen leider immer so schnell vorbei…
bestimmt liegt eine aufregende, hoffentlich eine
erholsame Urlaubszeit hinter euch?! Ich freue mich
darauf zu hören, was ihr so erlebt habt…

Auf gepasst! Die
Christenlehre

beginnt wieder am 24. und 25. August mit
leicht veränderten Zeiten!!! Bis dann euer
Tobias Quander

Ihr seid herzlich eingeladen, gemeinsam mit
Euren Eltern zum Gottesdienst zu kommen.

In der Kirche Falkenhagen findet jeden Sonntag während des Gottesdienstes
auch ein Kindergottesdienst statt. Wir beginnen den Gottesdienst gemeinsam mit
den Erwachsenen und vor der Predigt gehen alle Kinder zum Kindergottesdienst.
Zum Schluß kommen alle wieder zusammen und bitten Gott um seinen Segen für
uns.

8 9

KINDERSEITE
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Komm in Gottes
bunten Garten!

Rüst-Freizeit mit Kindern

Die Kinder (2.-6. Klasse) aus dem
Kirchenkreis machen große Fahrt
in Gottes bunten Garten

.

Wir werden 4 Tage miteinander
verbringen, alte Freunde treffen
und neue Kinder kennen lernen,
gemeinsam essen, spielen, singen,
basteln, beten, von Gott hören und
einfach ganz viel Zeit miteinander
verbringen.

Los geht's am

(gegen 16.00 Uhr),

und zurück kommen wir am

(gegen 18.00 Uhr).

Die Kosten liegen bei ca.

Alles Weitere erfahrt Ihr von
Tobias Quander.

Liebe Grüße von Sabine Berger,
Sandra Daehnert, Monika Piaskowy,

Tobias Quander und Tileman
Wiarda!

nach Vietmannsdorf bei Templin

Freitag, den 27. Oktober

Montag, den 30. Oktober

70,- €.

Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn
Es ist wieder soweit! Die Ferien

gehen zu Ende und ein neues
Schuljahr beginnt. Für die Kinder,
die eingeschult
werden, beginnt
damit auch eine
ganz neue und
spannende Zeit!

Wir wollen zum
Schuljahresbeginn
einen ganz be-
sonderen Gottes-
dienst feiern und
laden deshalb herzlich ein zu einem
Familiengottesdienst

Mit dabei sind die
Liedermacher Gabi und
Amadeus Eidner, die uns
die Liedergeschichte
"

" erzählen
wollen. Wie die es wohl

schaffen auf Noahs Holzschiff zu
kommen?

am Sonnabend, 26. August
um 15.00 Uhr

in der Kirche
Falkenhagen

Käpt'n Noah und die
fast vergessenen
Holzwürmer

Musiker

gesucht!

Wer kann Flöte spielen
oder würde es gerne lernen
und möchte in einem mit-
machen?

Bitte meldet euch bei mir.

Wir suchen auch weiterhin Sänger für
den und Instrumenta-
listen für eine kleine Band.
Eingeladen sind alle Jugendlichen ab
13 Jahren, die Lust auf neue Lieder,
Gospel und mehr haben.
Wir treffen uns nach den Sommerferien
ab 25.August

Eure Susanne Schaak

Flötenkreis

Jugendchor

immer freitags
um 18. 30 Uhr
im Pfarrhaus, Freimuthstr. 28.

Der erste

nach den Sommer-
ferien findet am

statt.

Auch alle anderen
Gemeindeglieder sind
herzlich willkommen.

Krabbelgottesdienst
in der Kirche
Falkenhagen

Donnerstag, 21. September
um 9.30 Uhr
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Komm in Gottes
bunten Garten!

Rüst-Freizeit mit Kindern
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.
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Los geht's am

(gegen 16.00 Uhr),

und zurück kommen wir am

(gegen 18.00 Uhr).
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Liebe Grüße von Sabine Berger,
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Wiarda!

nach Vietmannsdorf bei Templin

Freitag, den 27. Oktober

Montag, den 30. Oktober
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Musiker

gesucht!
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den und Instrumenta-
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Eure Susanne Schaak
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Jugendchor
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nach den Sommer-
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Gemeindeglieder sind
herzlich willkommen.

Krabbelgottesdienst
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Falkenhagen

Donnerstag, 21. September
um 9.30 Uhr
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Basteln und Spielen Aus dem Leben der Junge Gemeinde

Kindernachmittag

Sonnabend, 16. September
15.00 bis 17.00 Uhr

Geländespiel am
Falkenhagener See

Treffpunkt:
Parkplatz Kantstr. 76

Du bist zwischen 14 und 20 Jahre alt
und hast Lust Leute in Deinem Alter
kennenzulernen? Dann bist Du in der

genau richtig. Hier findest Du einen Ort
zum Tischtennis und Spiele spielen,
Quatschen, Film schauen, …

Zusammen planen wir aber auch
Unternehmungen und Freizeiten,
hören von Dingen, die im Kirchenkreis
Falkensee für Jugendliche passieren,

und reden über religiöse und andere
Themen, die uns bewegen.

Außerdem haben wir uns vorgenom-
men, die Kellerräume der Gemeinde
leer zu räumen und einen

daraus zu machen. Da kann sich
jeder mit einbringen! Schau einfach
mal rein (Termin s. Seite 7) oder melde
Dich, wenn du mehr Infos bekommen
möchtest, unter scarebaer@freenet.de
oder 0176/51290474 bei mir.

Tobias Quander

Jungen Gemeinde Jugend-
keller

...unser Auslauf zur Eulompiade…
Am 9. Juni, als alle ihre Autos beflaggten
und dem Eröffnungsspiel der WM entge-
gen fieberten, machte sich die Junge Ge-
meinde Falkenhagen auf den Weg zu
einem anderen gigantischen Sportereig-
nis: zur
Die Eulompiade, die vor 13 Jahren als
Freundschaftsturnier zwischen kirchli-
chen Jugendgruppen der kleinen Grenz-
stadt Forst in der Lausitz begann, ist
inzwischen zu einem Volleyballgroß-
ereignis geworden. In diesem Jahr traten
42 Teams gegeneinander an und spiel-
ten um den legendären Gummi-
bärchenpokal.

Wir wollten dabei sein, und so trafen wir
uns seit den ersten warmen Sonnen-
strahlen des Jahres jeden Freitag zum
lockeren Training auf der Gemeinde-
wiese.
Unser größter Kampf war das Ringen um

einen geeigneten Namen für unser
Team. Die Gegner sollten schon vom
bloßen Klang unseres Gruppennamens
Respekt bekommen und vor Furcht be-
ben. Noch bei der Hinfahrt wurde im Bus
diskutiert, doch dann stand fest: Wir hat-
ten uns inzwischen vollends mit unserem
vorläufigenArbeitstitel identifiziert und so
blieben wir: .

Zwar konnten wir uns diesmal nur auf
dem letzten Platz positionieren - aber
das schmälerte unseren Kampfgeist und
Gemeinschaftssinn nicht im Geringsten.
Im Gegenteil - Wir haben ein neues Ziel:

Ansonsten hatten wir eine großartige
Zeit in Eulo mit guten Begegnungen,
schönen Stunden am Lagerfeuer, Baden
in einem idyllischen polnischen See,
Hiphop- und Gitarrenpopkonzerten, der
Sonntagsandacht und natürlich vielen
spaßigen Momenten. TQ

>irgendwas mit Dackeln<

Vorletzter Platz 2007!

XIII. EULOMPIADE!

Blätterrätsel
zum Herbstanfang

Im Suchbild sind einige Wörter ver-
steckt, die etwas mit dem Blatt zu tun ha-
ben. Findest du die Wörter heraus?

Text/Illustrationen: Badel Auflösung Seite 14

Wie kommen im Herbst die Farben
auf die Blätter?

Hast du dich auch schon einmal ge-
fragt, wie im Herbst die Farben auf die

Blätter der
Laubbäu-
me kom-
men? Es
ist schon
komisch.
Das gan-
z e J a h r
sind die
doch ei-
g e n t l i c h
grün. Im
H e r b s t
k o m m e n
d a n n
p lö tz l i ch
wie durch
Z a u b e r -
hand viele

verschiedene Farben dazu. Die
Erklärung dafür ist ganz einfach:

Die Blätter haben nämlich das ganze
Jahr über alle Farben. Aber die grüne
Farbe deckt alle anderen Farben zu.
Das, was die Blätter grün macht, ist der
Farbstoff Chlorophyll. Ihn brauchen alle
Pflanzen zum Leben.

Im Herbst, wenn der Baum alle seine
Kräfte in den Stamm und in die Wurzel
zurückzieht, verlieren die Blätter diesen
grünen Farbstoff. Dann kommen auch
die anderen Farben zum Vorschein.

Text/Illustrationen: Badel
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Das Jona - Musical Freude und Leid in unserer Kirchengemeinde

Im Glauben an die Auferstehung trugen wir zu Grabe:
Horst Dieter Daebel Habichtstr. 11 78 Jahre
Karl-Heinz Rudolph Cammer bei Belzig 72 Jahre

Die Heilige Taufe empfingen in unserer Gemeinde:
David Elias Wolf Hansastr. 30 28. 5. 2006
Madeleine Kleinfeld Germanenstr. 22c 25. 6. 2006
Mareike Cordes K.-Liebknecht-Str. 103 b 2. 7. 2006
Leticia-

Josephine Retzlaff Spandauer Str. 220 23. 7. 2006

Hochzeit feierten:
Stefan Kirchner und
Stephanie Kirchner, geb. Liesch Bredower Str. 21 a 20. 5. 2006
Jens Grothe und
Grit Beiner-Grothe, geb. Beiner Bredower Str. 35 a 29. 7. 2006
Stephan Ritter und
Dörte Ritter, geb. Jaenisch Koblenzer Str. 6 29. 7. 2006

Pfarrer Schmidt ist im Urlaub
vom 24. Juli bis zum 20. August 2006

Vertretung:
24. Juli - 06.August: Pfrn. Heike Benzin

Friedrich-Rumpf-Str.11, 14641 Wustermark
Tel.: 033234 / 60276

07.August - 13.August: Pfrn.Anneliese Hergenröther
Waldstr. 34, 14612 Falkensee
Tel.: 03322 / 206292

14.August - 20.August: Pfrn. Gisela Dittmer
Bahnhofstr. 51, 14612 Falkensee
Tel.: 03322 / 3461

Jona - Volle Fahrt voraus
Zum ersten Mal, Premiere sozusagen,

ist unser Schiff Heifah (Heilig Geist und
Falkenhagen) auf grosser Fahrt
gegangen. Mit ihm die Kinder unseres

Kinderchores aus den Gemeinden Heilig
Geist und Falkenhagen. Der erste
Auftritt, alle waren aufgeregt: "Wie war
doch gleich mein Text? Wo ist mein
Tuch? Ich muss mich doch dann gleich
umziehen, um ein Bürger zu sein. So
viele Leute! Wo ist mein Matrosenhut?”

Matrosen werden zu Bürgern, nach-
dem der Wal
gekommen ist
und Jona ver-
schlungen hat.
Aber nur für 3
Tage bleibt er
im Bauch des
Fisches, dann

muss Jona nach Ninive, um die Stadt und
ihre Bevölkerung zu warnen. Werden sie
auf mich hören, auf mich kleinen Jona,
auf einen Fremden; werde ich sie vor
dem Untergang bewahren können;
warum hat Gott mich ausgewählt für
diese Aufgabe...? Viele Fragen, aber
Gott hatte Jona auserwählt, um Ninive zu
retten. Und er hat es geschafft, so wie
unsere Kinder eine gelungene Dar-
stellung dieser alten Geschichte geboten
haben. Ninive wird gerettet und Jona als

Retter gefeiert. Nach einer langen
Odyssee, bis ans Ende der Welt wollte
Jona fliehen, um dem Ruf Gottes zu
entkommen, ist er auf einem Schiff
gelandet. Am Ende des Meeres hab’ ich
bestimmt Ruhe vor Gott, hat er wohl
gedacht.

Aber dann kam ein großer Sturm, alle
Matrosen mussten kräftig an die Ruder.

Es half nix, der Sturm hörte erst auf, als
Jona über Bord geworfen wurde. Die
Matrosen waren gerettet, aber Jona? Im
Bauch eines Wales hat er verstanden,
dass er Gott nicht entfliehen kann. Und
so macht er sich dann auf, Ninive zu

retten.
Eine schöne Geschichte, gut gespielt

und gesungen von unseren Kindern.
An dieser Stelle noch mal ein Danke-

schön an all die kleinen und größeren
Sänger, an alle Eltern und Helfer. Unsere
Aufführung zum Sommerfest war ein
toller Erfolg und macht Mut für die
nächsten Projekte.

Wer mitmachen will im Kinderchor,
nach den Sommerferien geht's weiter,
jeden Mittwoch um 16.00 Uhr. SuS



12 13

Das Jona - Musical Freude und Leid in unserer Kirchengemeinde

Im Glauben an die Auferstehung trugen wir zu Grabe:
Horst Dieter Daebel Habichtstr. 11 78 Jahre
Karl-Heinz Rudolph Cammer bei Belzig 72 Jahre

Die Heilige Taufe empfingen in unserer Gemeinde:
David Elias Wolf Hansastr. 30 28. 5. 2006
Madeleine Kleinfeld Germanenstr. 22c 25. 6. 2006
Mareike Cordes K.-Liebknecht-Str. 103 b 2. 7. 2006
Leticia-

Josephine Retzlaff Spandauer Str. 220 23. 7. 2006

Hochzeit feierten:
Stefan Kirchner und
Stephanie Kirchner, geb. Liesch Bredower Str. 21 a 20. 5. 2006
Jens Grothe und
Grit Beiner-Grothe, geb. Beiner Bredower Str. 35 a 29. 7. 2006
Stephan Ritter und
Dörte Ritter, geb. Jaenisch Koblenzer Str. 6 29. 7. 2006

Pfarrer Schmidt ist im Urlaub
vom 24. Juli bis zum 20. August 2006

Vertretung:
24. Juli - 06.August: Pfrn. Heike Benzin

Friedrich-Rumpf-Str.11, 14641 Wustermark
Tel.: 033234 / 60276

07.August - 13.August: Pfrn.Anneliese Hergenröther
Waldstr. 34, 14612 Falkensee
Tel.: 03322 / 206292

14.August - 20.August: Pfrn. Gisela Dittmer
Bahnhofstr. 51, 14612 Falkensee
Tel.: 03322 / 3461

Jona - Volle Fahrt voraus
Zum ersten Mal, Premiere sozusagen,

ist unser Schiff Heifah (Heilig Geist und
Falkenhagen) auf grosser Fahrt
gegangen. Mit ihm die Kinder unseres

Kinderchores aus den Gemeinden Heilig
Geist und Falkenhagen. Der erste
Auftritt, alle waren aufgeregt: "Wie war
doch gleich mein Text? Wo ist mein
Tuch? Ich muss mich doch dann gleich
umziehen, um ein Bürger zu sein. So
viele Leute! Wo ist mein Matrosenhut?”

Matrosen werden zu Bürgern, nach-
dem der Wal
gekommen ist
und Jona ver-
schlungen hat.
Aber nur für 3
Tage bleibt er
im Bauch des
Fisches, dann

muss Jona nach Ninive, um die Stadt und
ihre Bevölkerung zu warnen. Werden sie
auf mich hören, auf mich kleinen Jona,
auf einen Fremden; werde ich sie vor
dem Untergang bewahren können;
warum hat Gott mich ausgewählt für
diese Aufgabe...? Viele Fragen, aber
Gott hatte Jona auserwählt, um Ninive zu
retten. Und er hat es geschafft, so wie
unsere Kinder eine gelungene Dar-
stellung dieser alten Geschichte geboten
haben. Ninive wird gerettet und Jona als

Retter gefeiert. Nach einer langen
Odyssee, bis ans Ende der Welt wollte
Jona fliehen, um dem Ruf Gottes zu
entkommen, ist er auf einem Schiff
gelandet. Am Ende des Meeres hab’ ich
bestimmt Ruhe vor Gott, hat er wohl
gedacht.

Aber dann kam ein großer Sturm, alle
Matrosen mussten kräftig an die Ruder.

Es half nix, der Sturm hörte erst auf, als
Jona über Bord geworfen wurde. Die
Matrosen waren gerettet, aber Jona? Im
Bauch eines Wales hat er verstanden,
dass er Gott nicht entfliehen kann. Und
so macht er sich dann auf, Ninive zu

retten.
Eine schöne Geschichte, gut gespielt

und gesungen von unseren Kindern.
An dieser Stelle noch mal ein Danke-

schön an all die kleinen und größeren
Sänger, an alle Eltern und Helfer. Unsere
Aufführung zum Sommerfest war ein
toller Erfolg und macht Mut für die
nächsten Projekte.

Wer mitmachen will im Kinderchor,
nach den Sommerferien geht's weiter,
jeden Mittwoch um 16.00 Uhr. SuS



Sonntag, 13 8.30 Uhr 10.00 Uhr. August
9. Sonntag nach Trinitatis

Sonnabend, 26 - 15.00 Uhr
gottesdienst zum Schulanfang

. August Familien-

Sonntag, 3. September
12. Sonntag nach Trinitatis

Sonnabend, 16. September

Donnerstag, 21
Krabbelgottesdienst

- 9.30 Uhr
mit Krabbelgruppe

. September

Sonntag, 1 8.30 Uhr 10.00 Uhr
Familiengottesdienst

. Oktober
Erntedankfest

Sonntag, 24 8.30 Uhr 10.00 Uhr
mit Abendmahl

. September
15. Sonntag nach Trinitatis mit Abendmahl

Sonntag, 17 8.30 Uhr 10.00 Uhr. September
14. Sonntag nach Trinitatis

Sonntag, 10 8.30 Uhr 10.00 Uhr. September
13. Sonntag nach Trinitatis

Sonntag, 27 8.30 Uhr 10.00 Uhr
mit Abendmahl

. August
11. Sonntag nach Trinitatis mit Abendmahl

Sonntag, 20 8.30 Uhr 10.00 Uhr. August
10. Sonntag nach Trinitatis

Sonntag, 6. August
8. Sonntag nach Trinitatis

8.30 Uhr 10.00 Uhr

14 15

Mainstr. 11 Kirche FalkenhagenDatum

Veranstaltungen Gottesdienste

Sommer - Musik - Gedanken

Susanne Schaak lädt Sie auch im
ganzen August an lauen Sommer-
abenden in unsere Kirche ein.

sol l e ine halbe
Stunde Orgelmusik,
v e r b u n d e n m i t
G e d i c h t e n u n d
Texten, Anlass zu
einer kleinen Pause
imAlltag sein.

Jeden Donnerstag
um 20.00 Uhr

Graphik: Gray

2. Gemeindeausflug 2006

Tagesfahrt nach Dresden
am Sonnabend,
16. September

7.00 Uhr

10.-- €

Abfahrt:

Preis pro Person:

Pfarrhaus, Freimuthstr. 28

(Selbstverpflegung)

Wir besichtigen die Frauenkirche
und den Dresdener Zwinger.

Zur Verpflegung bringt wieder jeder
etwas mit. Unterwegs werden wir
gemeinsam einen Gottesdienst
feiern.

Die Teilnehmerliste, in die sich je-
der einschreiben kann, bis der Bus
voll ist, liegt zu den Gottesdiensten in
der Kirche Falkenhagen aus.

Gemeindeausflug nach DresdenErntedankgottesdienste
am Sonntag, 1. Oktober
8.30 Uhr Mainstr. 11

10.00 Uhr Kirche Falkenhagen
Familiengottesdienst

Erntegaben können am
Sonnabend, den , ab-
gegeben werden.Ort und Zeit wer-
den noch bekannt gegeben.

30. September

10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst aller
Gemeinden zum Stadtfest vor der Stadthalle

Kleidersammlung
Spangenberg

21. August - 25. August

Auch in diesem Jahr findet wieder ei-
ne Kleidersammlung des Spangen-
berg-Sozial-Werk e. V. statt.

In der Zeit vom 21. bis 25. 8. 2006 wer-
den Kleider- und Schuhspenden im

Pfarrhaus, Freimuthstr. 28, entgegen
genommen. Sollte niemand anwesend
sein, stellen Sie bitte die Säcke einfach
vor die Tür.

Die leeren Kleidersäcke liegen vorher
in der Kirche Falkenhagen und im
Pfarrhaus bereit.

Die Kleiderspenden kommen sozial
bedürftigen Familien und einzelnen
Entwicklungsprojekten zugute.

Kirchen-KINO

Unsere Gemeinde hat die
räumlichen und technischen
Möglichkeiten Kirchenkino zu
veranstalten. In der Medienzentrale
der Evangelischen Kirche gibt es viele
Filme, die sich lohnen, gemeinsam mit
anderen Menschen gesehen zu wer-
den und über die man anschließend

gut ins Gespräch kommen kann.
So könnte Kirchenkino auch ein
ansprechendes Angebot für ge-
meindeferne Menschen wer-
den. Wer Lust hat über das
Vorhaben Kino in der Gemeinde

mit nachzudenken und mehr darüber
erfahren möchte meldet sich einfach
bei Tobias Quander.

Tel.: 0176/51290474
e-mail: scarebaer@freenet.de

Auflösung:Papierblatt, Schulterblatt, Blattfeder,
Spatenblatt, Ziffernblatt, Blätterteig
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um 20.00 Uhr

Graphik: Gray

2. Gemeindeausflug 2006

Tagesfahrt nach Dresden
am Sonnabend,
16. September

7.00 Uhr

10.-- €

Abfahrt:

Preis pro Person:

Pfarrhaus, Freimuthstr. 28

(Selbstverpflegung)

Wir besichtigen die Frauenkirche
und den Dresdener Zwinger.

Zur Verpflegung bringt wieder jeder
etwas mit. Unterwegs werden wir
gemeinsam einen Gottesdienst
feiern.

Die Teilnehmerliste, in die sich je-
der einschreiben kann, bis der Bus
voll ist, liegt zu den Gottesdiensten in
der Kirche Falkenhagen aus.

Gemeindeausflug nach DresdenErntedankgottesdienste
am Sonntag, 1. Oktober
8.30 Uhr Mainstr. 11

10.00 Uhr Kirche Falkenhagen
Familiengottesdienst

Erntegaben können am
Sonnabend, den , ab-
gegeben werden.Ort und Zeit wer-
den noch bekannt gegeben.

30. September

10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst aller
Gemeinden zum Stadtfest vor der Stadthalle

Kleidersammlung
Spangenberg

21. August - 25. August

Auch in diesem Jahr findet wieder ei-
ne Kleidersammlung des Spangen-
berg-Sozial-Werk e. V. statt.

In der Zeit vom 21. bis 25. 8. 2006 wer-
den Kleider- und Schuhspenden im

Pfarrhaus, Freimuthstr. 28, entgegen
genommen. Sollte niemand anwesend
sein, stellen Sie bitte die Säcke einfach
vor die Tür.

Die leeren Kleidersäcke liegen vorher
in der Kirche Falkenhagen und im
Pfarrhaus bereit.

Die Kleiderspenden kommen sozial
bedürftigen Familien und einzelnen
Entwicklungsprojekten zugute.

Kirchen-KINO

Unsere Gemeinde hat die
räumlichen und technischen
Möglichkeiten Kirchenkino zu
veranstalten. In der Medienzentrale
der Evangelischen Kirche gibt es viele
Filme, die sich lohnen, gemeinsam mit
anderen Menschen gesehen zu wer-
den und über die man anschließend

gut ins Gespräch kommen kann.
So könnte Kirchenkino auch ein
ansprechendes Angebot für ge-
meindeferne Menschen wer-
den. Wer Lust hat über das
Vorhaben Kino in der Gemeinde

mit nachzudenken und mehr darüber
erfahren möchte meldet sich einfach
bei Tobias Quander.

Tel.: 0176/51290474
e-mail: scarebaer@freenet.de

Auflösung:Papierblatt, Schulterblatt, Blattfeder,
Spatenblatt, Ziffernblatt, Blätterteig



Wichtige Telefonnummern

Olaf Schmidt Pfarrer 03322/215531
0172/8782507

Susanne Schaak Kantorin 030/33507049
Tobias Quander Katechet 0176/51290474

Gemeinsame Leitung des Kirchenkreises:

Unsere Gemeinde im Internet:

In eigener Sache:

Pfn. Busse, Brieselang 033232/41598

Pfr. Fromke, Heilig Geist 03322/235443
Pfn. Hergenröther, Finkenkrug 03322/206292
Pfn. Dittmer, Seegefeld 03322/3461

Verwaltungsamt Kyritz 033971/8780

0800/1110111
(tägl. , rund um die Uhr kostenfrei) 0800/1110222

Dienstag, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Konto-Nr.: 381 9092 187 BLZ: 160 500 00
Mittelbrandenburgische Sparkasse
Kennwort: Bitte den Zweck der Überweisung angeben und die Nummer

des Rechtsträgers: RT 1009

Hier finden Sie Informationen sowie alle Gottesdienste
und Veranstaltungen. Viel Interessantes und  Bilder
aus unserer Gemeinde werden dort veröffentlicht.

Alle Gemeindeglieder seien ermuntert, Fotos und Beiträge über unsere
Gemeinde für unseren Gemeindebrief und unsere Internetseite zur
Verfügung zu stellen. Alle Redaktionsmitglieder nehmen sie gerne an.

Telefonseelsorge

Sprechzeiten im Büro des Pfarrhauses
Freimuthstr. 28, 14612 Falkensee

Bankverbindung der ev. Kirchengemeinde Falkensee - Falkenhagen:

kgm.ffh@web.de

www.kirche-falkenhagen.de

e-mail:
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